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Von Stefanie Lindner

Bad Griesbach. Da kommt
noch was auf die Stadtkasse zu:
Die Kommune wartet auf die Er-
gebnisse der Bodenproben von der
kontaminierten Erde in Brenn-
berg. Dort, wo derzeit ein Hoch-
wasserrückhaltebecken (HWRB)
entsteht, wurden seit den siebziger
Jahren Tontauben geschossen. Die
Folge: Blei und andere Schadstoffe
im Boden. Den, nämlich insgesamt
1400 Kubikmeter loses Material,
muss die Kommune entsorgen –
und dafür Geld im Haushalt 2014
zur Seite legen.

Geologe hat den
Erdhaufen untersucht

Als Kämmerer Thomas Kessler
die Haushaltslage des laufenden
Jahres in der jüngsten Stadtratssit-
zung darstellte – das Gremium war
zufrieden mit den positiven Zah-
len – fiel auch die Anmerkung, dass
im 2014er Haushalt ein großer
Posten eben die Boden-Entsor-
gung sein wird. „Das ist sicherlich
eine teure Angelegenheit“, sagt
auch Stadtbaumeister Alfred Ka-
nizsay. Aber wie teuer es wird,
kann noch keiner beziffern.

Dabei kommt es auf seine Ergeb-
nisse an: Ein Geologe, berichtet
Kanizsay, untersuchte vor kurzem
den Erdhaufen, den die Bauarbei-
ter angelegt hatten. Freilich mit
Plane darunter und Abdeckung
darüber. Er entnahm Proben, de-
ren Inhalt darüber entscheiden
wird, wie genau die Entsorgung ab-
laufen wird. Enthalten sind im Bo-
den, das war bereits bekannt, PAK
(Polycyclische aromatische Koh-
lenwasserstoffe) und bleiähnliche
Stoffe. Wann die Ergebnisse der
Proben bekannt sind, ist laut Ka-
nizsay ebenfalls noch offen. Fest
stehe nur: „Bis zur Haushaltsbera-
tung für 2014 sollten wir Bescheid
wissen.“

Für die Entsorgung hat die Stadt
Bad Griesbach bis Ende 2014 Zeit.
Für diese Leistung verzichtet das
Landratsamt im Gegenzug auf den
Erlass einer wasserschutzrechtli-
chen Anordnung gegen die Stadt.
Und eigentlich hieß es – bevor das
Problem mit dem Boden entdeckt
wurde –, dass das Hochwasser-
rückhaltebecken bis Ende Okto-
ber fertig sein muss, damit die
Stadt die Förderfristen einhält.

750 000 Euro
werden gefördert

Denn 750 000 Euro, das sind
drei Viertel der Gesamtkosten,
werden gefördert. Ende Oktober,

das ist in der neuen Situation na-
türlich nicht zu halten. „Wir haben

Dicker Batzen fürs Becken Brennberg
Stadt muss im Haushalt 2014 Kosten für Erd-Entsorgung einstellen – Wie teuer das wird, weiß noch niemand

wegen des Boden-Problems eine
Fristverlängerung bis Ende März

erhalten“, sagt der Stadtbaumeis-
ter. „Und da liegen wir gut in der
Zeit.“ Das Hochwasserrückhalte-
becken in Brennberg komplettiert
den Hochwasserschutz im Gebiet
der Kommune. Für den Bereich
Weng wurde 2006 ein HWRB in
Schildorn fertig gestellt. Drei Jahre
später wurde das Gebiet Leithen-
bach mit einem Becken in Leder-
bach oberhalb der Umgehungs-
straße Staatsstraße 2116 gesichert.
Um auch vor einem 100-jährigen
Hochwasser geschützt zu sein,
braucht es aber noch das Becken
in Brennberg. Wenn es fertig ist,
soll es 32 Gebäude vor Überflutun-
gen schützen. Es soll in Form einer
Talsperre mit einer Dammlänge
von 120 Metern, einer maximalen
Höhe von zwölf Metern und einem
Rückhaltevolumen von 40 000 Ku-
bikmetern Wasser gebaut werden.

Karpfham. Das ist Teilnehmer-
Rekord. 17 Mannschaften gingen
heuer an zwei Tagen bei der schon
traditionellen Dorfmeisterschaft
der Stockschützen des TSV Karpf-
ham an den Start. Nur die Auslage-
rung einer Vorrundengruppe auf
die Anlage in Poigham machte es
möglich, das umfangreiche Sport-
programm auch zeitlich gut über
die Runden zu bringen.

Viele Helfer,
perfekte Organisation

Als Turnierleiter sorgte Sparten-
chef Peter Kollmaier mit Unter-
stützung von Schiedsrichter Ro-
land Schildhammer und dem be-
währten Auswertungsexperten
Georg Niedermaier am Computer
für eine mustergültige Organisati-
on. Natürlich durfte es auch bei der
abendlichen Siegerehrung und
Feier an den Stockbahnen nach
spannenden Kämpfen bei hoch-
sommerlichen Temperaturen an
nichts fehlen. Dafür sorgten schon
der 2. Vorsitzende Thomas Ran-
zinger als Grillmeister und das Trio
der Hüttenwirte mit Rudi Franken-
berger, Rudi Niedermeier, Manuel
Kollmaier. Einmal mehr war man
natürlich für die Unterstützung der
Damen, und zwar Petra Szimono-
vich, Monika Kollmaier, Sigrid
Demmelbauer, Elisabeth Graf,
Conny Niedermeier, Heidi Thiel,
und Rosi Riedl, bei der Bewirtung
aber auch Beschaffung von Ehren-
preisen dankbar.

Schirmherr Josef Fischer, 3. Bür-
germeister der Stadt Bad Gries-
bach, konnte TSV-Vorsitzenden
Georg Gerleigner, TSV-Ehrenvor-
stand Ludwig Stadler sen. und

Pomperlbuam-Präsident Manfred
Wagner begrüßen. Letzterer hatte
allen Anlass, auf seine Turnierteil-
nehmer stolz zu sein. So hieß der
Sieger auch heuer wieder Bayern
Fan Club Herren (Manfred Wag-
ner, Armin Martikke, Johann Fi-
scher, Herbert Hohenwarter) mit
souveränen 14:2 Punkten, wäh-
rend der Bronzerang dem Bayern
Fan Club Damen mit ausgegliche-
nen 8:8 Punkten zufiel. Die erfolg-
reichen Damen: Roswitha Alt-
mannsberger, Corinna Hellinger,
Silke Maier und Claudia Baum-
gartner. Dazwischen schob sich al-
lerdings mit 9:7 Punkten sehr gut
platziert der Radlerverein
Schwaim (Peter Kollmaier, Josef
Weber, Adolf Weber, Sigi All-
mang). Die weiteren Platzierungen
der Endrunde beim „Rekordtur-

nier“: 4. Feuerwehr Karpfham (Er-
win Weinberger, Walter Fraundor-
fer, Reinhard Koblbauer, Herbert
Goder sen.) 5:11 Punkte, 5. Oberli-
ga Team (Daniel Lorenz, Markus
Urlhardt, Sebastian Wagner, Rup-
pert Chistl). Die weitere Reihenfol-
ge unter den „TOP 10“ nach Aus-
wertung der Vorrundengruppen: 6.
Aunham-City Youngsters, 7. Mo-
ser Team, 8. Wild Cats, 9. Die Un-
berechenbaren, 10. Young Stars.

Bei der Siegerehrung ging dank
der Spendenfreudigkeit von Ge-
schäfts- und Privatleuten keine der
17 beteiligten Mannschaften leer
aus. Schirmherr Josef Fischer lobte
nicht nur die gute Organisation,
sondern zeigte sich auch beson-
ders erfreut über die zahlreiche
Teilnahme von Frauen und Ju-
gendlichen. − pjd

Teilnehmer-Rekord bei der
Dorfmeisterschaft der Stockschützen

Mannschaft der Pomperlbuam holt sich den Sieg

Bad Griesbach. Bei sommerli-
chen Temperaturen und ausge-
zeichneten Platzbedingungen wur-
de das 11. Turnier der Partnerho-
tels auf der Anlage des Golfclubs
Sagmühle ausgetragen. Über 50
Teilnehmer folgten der Einladung
der beiden Veranstalter Hartls Kur-
und Feriencamping und Haus
Christl, die wiederum alles dafür
taten, dass es den Teilnehmern an
nichts mangelte. Startgeschenke,
Halfwayverpflegung und sogar ei-
ne „Durstwehr“, die den großen
Durst der Teilnehmer direkt nach
der Runde löschte, sorgten schon
in Sagmühle für eine ausgezeich-
nete Rundumversorgung.

Die Siegerehrung wurde im Rah-
men des gemeinsamen Abendes-
sens in der Tenne von W. Hartls
Camping-Areal durchgeführt.

Clubmanager Mathias Probst ehrte
in bekannt unterhaltsamer Art die
Besten des Tages. Die hohen Tem-

peraturen sowie die schnellen
Grüns machten dem einen oder
anderen Teilnehmer zu schaffen,
so dass die Siegerergebnisse nicht
allzu hoch ausfielen. Herausra-
gend dabei die Leistung von Elke
Haser, die mit 42 Nettopunkten
mit Abstand das beste Tagesergeb-
nis erzielte. Das perfekt organisier-
te Turnier und ein unterhaltsames
Rahmenprogramm sorgten bei al-
len Teilnehmern für beste Stim-
mung und die Bitte nach einer Wie-
derdurchführung des Turniers
2014 wurde schnell laut. Die bei-
den Veranstalter Wolfgang Hartl
und Christl Schneider sicherten
schon bei der Abendveranstaltung
zu, dass auch im kommenden Jahr
dieses beliebte Turnier im Turnier-
kalender des GC Sagmühle zu fin-
den sein wird. − red

Elke Haser erringt den Tagessieg
Turnier der Partnerhotels im Golfclub Sagmühle

Bad Griesbach. Autos, die am
Parkplatz des Golfodroms abge-
stellt waren, sind am Samstag zwi-
schen 11.30 und 13.15 Uhr aufge-
brochen worden. Wie die Polizei
mitteilt, wurden die Scheiben der
Beifahrertüren aufgehebelt, so
dass diese zersprangen. Der Täter
entwendete aus den Autos mehre-
re Handtaschen und Reisetaschen,
welche von außen sichtbar waren.
Bei dem zweiten Einbruch löste
die Alarmanlage aus, weshalb die
Täter flüchteten. Vermutlich hatte
es der Täter nur auf Bargeld abge-
sehen, weil die Taschen samt In-
halt am Parkplatz in Lederbach im
Gebüsch wieder aufgefunden wur-
den. Hier erbeuteten die Täter 100
Euro Bargeld. Zeitgleich wurde am
Parkplatz in Brunnwies ebenfalls
ein Auto aufgebrochen. Hier wur-
de das Türschloss abgedreht und
das Handschuhfach aufgebrochen.
Der Täter entwendete aus einer
Geldbörse 390 Euro. Hinweise
nimmt die PI Bad Griesbach unter
4 08532/96060 entgegen. − red

TIPPS DER POLIZEI
Diebstahl aus Kraftfahrzeugen ist
das häufigste Delikt auf unseren
Straßen. Tagsüber sind auch Groß-
parkplätze betroffen, dazu an Wo-
chenenden die Ausflugsparkplätze
in ländlichen Bereichen.
� Nichts Wertvolles (Handta-
schen, Kleidung Schecks, Geld,
etc. ) im Auto lassen, auch nicht
„versteckt“. Räumen Sie Ihr Auto
aus, ehe es andere tun.
� Autoradio mit abnehmbaren Be-
dienteil verwenden, Bedienteil
beim Parken immer mitnehmen,
Mobiltelefon beim Verlassen des
Fahrzeuges immer mitnehmen.
� Äußerstenfalls Wertsachen we-
nigstens in den Kofferraum ein-
schließen, aber Ausweise, Fahr-
zeugpapiere, Wohnanschrift und
Hausschlüssel nie im Fahrzeug las-
sen.
� Kofferraum nicht über Zentral-
verriegelung, sondern separat mit
dem Schlüssel verschließen, weil
er dann auch nicht mit der Zentral-
verriegelung zu öffnen ist.
� Autoalarmanlage einbauen las-
sen und konsequent nutzen.

Zwei Autos an
Golfplätzen

aufgebrochen

Die Baustelle geht voran, die Arbeiten laufen am Hochwasserrückhaltebecken Brennberg bei Grieskirchen. Wegen der kontaminierten Erde hat die
Stadt länger Zeit. − Fotos: Schlegel

Sortiert auf fünf Bereiche haben die Arbeiter die abgetragene Erde. Jetzt
wird sie untersucht.

Da herrschte Freude bei den drei bestplatzierten Teams der diesjährigen
Dorfmeisterschaft des TSV Karpfham im Stockschießen, natürlich auch
beim Schirmherrn, dem 3. Bürgermeister Josef Fischer (r.) und Stock-
schützenchef Peter Kollmaier (l.). − Foto: Doll

Strahlende Gesichter bei der Siegerehrung des 11. Turniers der Partnerhotels. − Foto: red
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